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MENGEN - Nach Rom, Ingolstadt,
Berlin und Dresden hat die Bür-
gerwache am vergangenen Wo-
chenende auch die Donaustadt
Regensburg mit ihren Aufmär-
schen im Sturm erobert. Einwoh-
ner und Touristen hatten an drei
Tagen sichtlich Freude an der far-
benfrohen und klangstarken
Truppe.

Professor Urban Bacher hatte
wieder alle Hebel in Bewegung ge-
setzt, um den 120 Teilnehmerin-
nen und Teilnehmern ein anspre-
chendes Programm zu bieten,
und auch die mitgereiste Promi-
nenz in Gestalt von Bundestags-
abgeordnetem Thomas Bareiß,
Generalinspekteur a.D. Wolfgang
Schneiderhan, Landrätin Stefanie
Bürkle und Bürgermeister Stefan
Bubeck trug ihr Scherf lein zum
Gelingen der Reise bei. Zeigte sich
das Wetter bei der Anfahrt noch
von seiner grausligen Seite, blin-
zelte bereits beim Aufmarsch vor
dem Haus der Bayerischen Ge-
schichte die Sonne hervor und
blieb der Wehr drei Tage lang
treu. 

Nach dem gemeinsamen Be-
such des nagelneuen Museums
durfte Joachim Zimmermann in
seiner Eigenschaft als Bayernha-
fen-Geschäftsführer und Präsi-
dent aller deutschen Binnenhä-
fen die Front der Stadtsoldaten

abschreiten. Im Göge-Teilort Ei-
chen aufgewachsen, führte ihn
sein beruflicher Weg vor 30 Jah-
ren nach Regensburg, und er war
sichtlich erfreut über den Besuch
aus der alten Heimat. Beim Kame-
radschaftsabend auf der luxuriö-
sen „Kristallkönigin“, die die Teil-
nehmer auf der Donau bis zur
Walhalla und zurück brachte,
wurde ein kulinarisches Feuer-
werk gezündet, das bereits zum
Auftakt für beste Stimmung sorg-
te.

Hunderte Smartphones wur-
den in den Himmel gereckt, als
die Bürgerwache am Samstag
über die Steinerne Brücke durch

die Altstadt paradierte und von
Oberbürgermeisterin Gertrud
Maltz-Schwarzfischer im Alten
Rathaus empfangen wurde. Wolf-
gang Schneiderhan erinnerte in
einer denkwürdigen Ansprache
an die Vorteile von Gewaltentei-
lung und Föderalismus. 

Mit zwei Standkonzerten am
Haidplatz und am Bismarckplatz
konnte sich am Nachmittag der
Musikzug alias Stadtkapelle von
seiner besten Seite zeigen und
erntete für die musikalischen
Darbietungen großen Applaus.
Den gab es auch für die zahlrei-
chen Salutschüsse, die die Ge-
wehrträger der beiden Züge in

den weiß-blauen Himmel abfeu-
erten. Eine Führung in der altehr-
würdigen Barockkirche St. Em-
meram rundete den zweiten Tag
ab.

Der Sonntag wurde traditio-
nell mit einem Gottesdienst in St.
Emmeram eingeläutet, der von
Feldkurat Heinz Leuze mit den
Stadtsoldaten gefeiert und von
der Stadtkapelle eindrucksvoll
musikalisch umrahmt wurde.

Ein letzter Höhepunkt bildete
der Aufmarsch im Schlosshof, wo
die Wehr von Fürstin Gloria von
Thurn und Taxis empfangen wur-
de. Zur Freude der zahlreichen
Schaulustigen durfte die um-
gängliche Adlige die Front ab-
schreiten und genoss das Spekta-
kel sichtlich.

Mit einer guten Mischung aus
Dienst und Freizeit war diese Rei-
se ein Glücksgriff, der die Kame-
radschaft innerhalb der Traditi-
onsgemeinschaft weiter stärkte.
Dank vorbildlicher Disziplin wur-
den die zahlreichen Auftritte ex-
zellent bewältigt und werden
nicht nur den Regensburgern in
bester Erinnerung bleiben. Ein-
mal mehr präsentierte sich die
Bürgerwache dabei als exzellen-
ter Botschafter ihrer oberschwä-
bischen Heimatstadt. 

Gemeinsam mit Major Georg Bacher schreitet Fürstin Gloria von Thurn und Taxis die Front der Bürgerwache ab. 

Fürstin Gloria empfängt Bürgerwache

Von Markus Haile 
●

Mehr Fotos gibt es im Internet auf 
●» www.schwaebische.de

Stadtsoldaten und Musiker aus Mengen begeistern in Regensburg mit ihren Aufmärschen 

Besonders beeindruckend sind für Zuschauer immer die Salutschüsse der Stadt-
soldaten. FOTOS: MARKUS HAILE

HOHENTENGEN (mj) - Nach acht Jah-
ren hatte die Göge-Schule mal
wieder zum großen Schulfest ge-
laden. Bei bestem Wetter sind
nicht nur Eltern und Großeltern
der Einladung gefolgt. Viele Inter-
essierte nahmen die Einladung
dankend an und informierten
sich so über die Göge-Schule. 

Das Vorstufenorchester des
Musikvereins Hohentengen um-
rahmte unter der musikalischen
Leitung von Franziska Muntowitz
und Leonie Marek in der Gögehal-
le die Eröffnungsfeier. In ihrer Be-
grüßung ging Rektorin Andrea
Wetzel auf das Motto des Schul-
fests „Wir packen unsere Koffer –
eine Reise um die Welt“ ein. Unse-
re Reise beginnt hier, auf unserem
Schulgelände, so die Rektorin,
hier treffen Menschen unter-
schiedlichster Herkunft und Kul-
turen aufeinander und bringen so
ihre ganz eigenen Geschichten
und Traditionen mit. So wollen
wir die Vielfalt schätzen und die
Gemeinschaft weiter stärken, be-
kräftigte Rektorin Andrea Wetzel
diese Wichtigkeit.

Bürgermeister Peter Rainer er-
innerte an das afrikanische
Sprichwort: „Um ein Kind zu er-
ziehen, braucht es ein ganzes
Dorf.“ Dieses bekannte afrikani-
sche Sprichwort bring es auf den

Nenner, sagte er, „denn Bildung
und Erziehung sind keine Angele-
genheit allein der Eltern oder der
Schule, dazu gehört auch bei uns
in der Göge die gesamte Raum-
schaft mit dazu“. 

Das gelinge aber nur, wenn
man den Kindern die Möglichkei-
ten bietet, sich ausprobieren zu
dürfen. Und so sollte sich jeder
selbst ins Bewusstsein rufen, wie
er ein gutes Vorbild für die Jugend
sein könne, schloss Rainer sein
Grußwort.

Danach präsentierten die Schü-
ler ihr Musical „1000 Farben hat
die Welt“. Die Idee hierfür ging
von Rektorin Andrea Wetzel aus,
die Ausarbeitung und Inszenie-
rung lag in den Händen von Wal-
traud Marschall, die mit den Schü-
lern der Göge-Schule das Musical
einstudierte. Selbstverständlich
flossen auch Input und Flair der
Göge-Schule mit in die Inszenie-
rung ein, erklärt Andrea Wetzel
die Vorgehensweise. Im Musical
selbst sind die Egalos „üble Gestal-

ten“, die die ganze Welt am lieb-
sten eintönig, langweilig und in
Grau sehen würden. Sie sammel-
ten all die bunten Luftballons von
der Bühne in ihre grauen Müllsäc-
ke ein. Dieser Vorgehensweise
stellten sich die beiden Clowns Va-
rio und Colorida vehement in den
Weg, denn sie wollten die Farben
wieder zurückholen indem sie vir-
tuell zu den Kindern in alle Kon-
tinente reisten. 

Passend zum Musical wurden
Lieder aus den verschiedenen Erd-

teilen gesungen und aufgeführt.
So schafften die Schüler einen
wunderbaren „Soundtrack der
bunten Welt“ und im abschlie-
ßenden Lied hieß es: „Wir brau-
chen Farben, um zu leuchten. Wir
brauchen Rot, Gelb und Blau. Wir
brauchen keine Einheitsfarben –
das weiß ich ganz genau! Also: Im-
mer schön bunt bleiben!“ 

Ein weiteres Highlight war un-
bestritten die Uraufführung des
Schulliedes. Anlässlich des gro-
ßen Schulfestes sangen alle Schü-
ler der Göge-Schule „Willkommen
in der Göge-Schule“. Der Text ent-
stammt aus der Feder von Judith
Mutschler, welcher in der Zusam-
menarbeit mit den Schülern und
Lehrern der Göge-Schule inhalt-
lich gespickt wurde. Eine passen-
de Melodie bringt dem Schullied
den richtigen Pep und wird auch
zukünftig weiter gesungen wer-
den. Das begeisterungsfähige Pu-
blikum belohnte die Schüler so-
wie das Lehrerkollegium für ihre
gelungenen Auftritte mit Stan-
ding Ovations und langanhalten-
dem Beifall.

Neben den unterschiedlichsten
Workshops und der kreativen
Kunstausstellung waren auch das
Rote Kreuz sowie die Freiwillige
Feuerwehr mit einem Löschan-
griff am Start. Der Partnerschafts-

verein vermittelte spielerisch das
Leben in Frankreich und dabei
stieß vor allem das Boule-Spiel auf
großes Interesse. Des Weiteren
wurde das DFB-Fußball-Abzei-
chen abgenommen und die Schü-
ler der Natur AG wussten nicht
nur mit ihrem selbstverfassten
„Arten-Rap“ ihre Gäste zu begei-
stern. Neben Sportparcours und
Schatzsuche gab es noch zahlrei-
che andere Angebote der Schul-
klassen auf dem Schulgelände.

Viele Vereine nutzten auch die
Plattform, um sich zu präsentie-
ren und so fand auch die Christli-
che Sozialstiftung sowie der Mu-
sikverein seine Beachtung. Neben
den vielfältigsten Aktionen fan-
den die Gäste auch zahlreiche Vor-
führungen, analog oder digital in
den dekorierten Räumlichkeiten.
Ein besonderer Hingucker war
das Kunstprojekt in der Schulbü-
cherei, welches in Kooperation
mit der Jugendkunstschule Sig-
maringen entstanden ist. Auf der
großen Freitreppe bereicherte der
Fanfarenzug Enzkofen mit Trom-
mel- und Fanfarenklängen das
Schulfest der Göge-Schule. Rekto-
rin Andrea Wetzel bedankte sich
herzlich bei all denjenigen, wel-
che zur Organisation und Durch-
führung dieses Schulfestes beige-
tragen haben.

Göge-Schule feiert großes Fest 
Schüler präsentieren Musical „1000 Farben hat die Welt“ – Uraufführung des Schulliedes 

Links die Egalos, die sich mit den Clowns Vario und Colorida (Bild Mitte und rechts) sowie den Kindern darauf verständi-
gen, dass eine bunte Welt die Vielfalt schätzt und so die Gemeinschaft weiter stärkt. FOTO: MICHAEL JÄGER

SCHEER (sz) - Gleich zwei Dutzend
Handy- und Gurtverstöße haben
Beamte des Polizeireviers Sigma-
ringen am Mittwochvormittag in
der Hauptstraße in Scheer ge-
ahndet.

Elf Pkw-Insassen waren bei
ihrer Fahrt nicht angeschnallt,

13 Fahrzeuglenker hatten wäh-
rend der Fahrt ihr Mobiltelefon
bedient. Auf die Betroffenen
kommt nun ein Bußgeld und in
den Fällen der Handybenutzung
auch eine Eintragung in der
Verkehrssünderdatei zu. Das
teilt die Polizei mit.

Kurz berichtet
●

Viele Autofahrer ohne Gurt 
und mit Handy unterwegs 

OSTRACH (pl) - Bereits seit mehr als
einem Monat lässt das Regie-
rungspräsidium Tübingen die
schadhafte Fahrbahndecke der L
286 zwischen dem Ostracher
Kreisverkehr und dem Abzweig
in Richtung Levertsweiler (K
8243) sanieren. Die Arbeiten lie-
gen laut Pressemitteilung im Zeit-
plan. Deshalb wird ab kommen-
dem Montag, 24. Juni, jetzt auch
noch der Kreisverkehr gesperrt,
um diesen zu sanieren. 

Der Kreisverkehr weist starke
Risse und Verdrückungen auf,
was die Sanierung erforderlich
macht. Die Kosten der gesamten
Baumaßnahme belaufen sich auf
2,4 Millionen Euro, die voll vom
Land Baden-Württemberg über-
nommen werden. Dabei wird die
Asphaltbinder- und Deckschicht
erneuert. 

Die Behörde um Pressespre-
cher Matthias Aßfalg ist zuver-
sichtlich, dass die Arbeiten bin-
nen einer Woche abgeschlossen
werden können – und damit auch

die gesamte Streckensanierung
noch in diesem Monat fertig wird.
Parallel zur Arbeit am Kreisver-
kehr sollen nämlich auch bereits
wieder die Markierungen auf der
Strecke von Ostrach bis zur Ein-
mündung in Richtung Leverts-
weiler beginnen. 

Während der Bauzeit bleibt die
L 286 im Baustellenbereich also
weiterhin voll gesperrt. Der über-
örtliche Verkehr wird weiträu-
mig umgeleitet. Die Umleitung
erfolgt für beide Richtungen wie
bisher von der Weithartkreuzung
(L 286/L 268) über Pfullendorf und
der L 194 bis kurz vor Ostrach.

Durch die Sperrung des Kreis-
verkehrs wird der Verkehr von
Pfullendorf kommend durch
Ostrach über die Pfullendorfer
Straße, die Hauptstraße zur Saul-
gauer Straße (L 280) geführt.

Von der Sperrung ist der Lini-
enbusverkehr betroffen. Fahr-
planänderungen werden vom Li-
nienbetreiber an den betroffenen
Haltestellen angekündigt.

Jetzt ist auch der
Kreisverkehr dran 
Sanierung auf der L 286 bei Ostrach 

geht in die finale Phase

Der Kreisverkehr ist gesperrt. Die Umleitung führt durch den Ort. 
QUELLE: MAPCREATOR / SV GRUPPE


